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ihrem inneren Weſen nach eine als logiſche 

SEinzelpreis 40 Mark. 
Iu Lobda ohne Zufiellung wochentlich 250 Aĩc. 
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Auslaub a 
Die 7 geſpaliene Nonpareile 

—— 
en angenommen. — 

3 werden wur nach vorberiger Beree 
i. Unverlangt eingeſandte ABe 

rinte werden nicht auſbewahrt. 

Vodzer 
m ——— — — —— 
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die Ronſunmerente 5ynode 

Von Otto Somſchor⸗Warſchau. 
Die evangeliſch⸗ luiheriſchen Burger Kon⸗ 

greſpolens ſteh e n im Laufe von 6 Jahren 
zum zweitenmal vor einer Geſetzgebenden 
Synode, und zwar am 18. Oklbober 1917 
und hente 
Wenn dieſe Synoden, zeitlich und raͤum⸗ 
lich von einander getrennt, auch in den grund ˖ 
verſchiedenften politiſchen und kirchlichen Ver⸗ 
balnmſſes ſtaufinden, ſo ſind fie dennech 

Fortſetzunz der anderen zu betrachlen. Ein 
Anterſchirs ſcheint nur darin zu beſtehen daß 
jene von vielen unſerer Glaubendgenoſſen als 
eiwes Anfge wungenes, Ungeſeliches und 
in ihren Bechlufſen Folgenſchweres aufge 
faßt wurde, wahrend dieſe, zwar aus ſchweren 
Kaämpfen und innern Erſchutterungen heredr⸗ 
gegangen, als etwas Staaisrecht⸗ 
liche Abgerungenes and ſfomit 
in ſeinen Prnzipien Aafbau⸗ 

— E 

endes von ſo manchen betrachte: werden 
könnte 

Hieraus ergib: ſich die Frage: Welche 
kellung werden jene unſere Glaubensege- 

doſſen, die Gegner jener Synode waren, auf 
ſ einnehmen. Galten ihre damels ange⸗ 
rten Einwendungen und Beweggründe 

artſachlich dem Wohle unſerer 
ivrche, oder waren es bloße Schlazworte, 

um die entſcheidung in eine fur ſich gun⸗ 
ſtigere Zit zu rücken? Siehen ſie auf dem 
merſchuuerlichen Boden unſe er Kirche und 

d Ne gewilt, die Glaubens und Gewiſfene 
freihen der e angeliſchen Berolkerung die ee 
Landes in Urtikei IU der polniſchen Stauts 
verfaſſung zu ver ankern, oder ſollen poli⸗ 
tiſche und nationale Naäͤchte dieſelde 
aue dem Rahmen des obengenannien Artikels 
verdrangen und den Schwankungen parte poli— 
tiſcher Fefuble msliefern? Von dieſer Ant⸗ 

haͤngt das ganze pofili de Ergebnis der 
Synode ab und in ihrer Folge auch die zu⸗ 
kanftige Geſtaliung unerer Kirche 

Die Oppofition von anno 1917 hat das Worl 
Die edangeliſch⸗ deutſchen Burger Polen⸗ 
ſenden ihre Synodalen mit klarer und 
unzweideutiger Abſicht zur Eynode 
Sie ſoltlen das éevbangeliſche 

läanbensbekenntnis freidon 
politiſchem ZSeigeſchmackfrſich 
und kommende Geſchlechter in 
Rahmen derpolniſchen Staats— 
derfaſſungrechtlich ſichern Sie 
ſollen nichto unternehmen, was vicht mit dem 
polniſchen Staategebanken in Eintlang zu 
bringen vare; aber auch nichts unterlafſen, 
was zur Siche rung des ev ingeliſchen Olaubent⸗ 
beleuniniſſes noͤliz iſft Sie jollen fich weder 
durch polit ſches zartgefubl noch durch aber 
ee Toleranz vom rechten Wege ableiten 
aſſen 

Denn das Werden in unſerer Kiche ift 
auf Selbftbeftimmung ond Kampf eingeitellt, 
und nach Canoſſa gehen wir nicht! 

die ugerecte behanuluu lei 
leuſchen Kolouien ju Wolhumen 

Zu wiedexholten Malen het die Lodzer Freie 
Preffe⸗ auf die hweren Benahteillgun 
en and hikar ee dingewieſen, denen die 

Rußland nach Wolhymen zurückkehrenden 
eutſchen Ar ledler von ſeiten der polni⸗ 
m Behörden ausgeſett ſind. 

deh i daher wit Geuugtuunng u degrüßen, 
fich vunmehr die Deutſche Seſmover⸗ 

* ihung diefer HZarwde angten angenommen 
vJ indem ſie nachflehende Inlerpellativn im 

e Im einbrachie 
d Interpellatfton 
es Abgeordneien Spidermann und Gexoſſen von 

g De atſchen Vereinigung ſowie anderer Abge⸗ 
Kwe an den derren Kriegsminifter und den 

niee ar adechaft id Staats- manen wegen wil kürlichen Haudelns und UNeber⸗ 

deuntſd poluſche 
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falls zweler Soldalen auf das Eigentum der 
Pwachter der Kolonie Serche wo, Kreis Luek. 

Koloniſten der Kolanie Serchewo, Kreis Luek, 
pachtelen vertragsmaͤßig van der Gussbeſitzerin 
Frau Waſſiljewna Umnowa im Jahre 1011 für 
die Dauer von 12 Jahren, d. h. bis zum 1. Ol⸗ 
lober 1828, 101,21 dDeſſiatinen Land. Vor 
mehreren Tagen erſchienen bei ihnen zwei Solda⸗ 
len, die erkläcien, ſie ſelen ermüchtigt, von dem 

11 Roloniſten verpachteten Boden 40 Deſſja⸗ 
ſnen Ackerland und Wieſe abzuſondern. Die 
abrigbleibenden 60 Defſjatinen lönnien die Kols⸗ 
niflen untereinander veriellen, doch müßten ſie die 
Zeulichteiten entfernen, die fie für eigene Koften 
auf den alten Pachtflellen errichtet haben, um fit 
auf die ihnen zufallenden neuen Parzellen zu 
abertragen. Solche Ungerechtigkeit und Willlür 
wird begangen, trozdem eine Verſüügung des Mi⸗ 
flerrais bom 28. Februnar 1922 (,Geſetet an⸗ 
zeiger der Republil Polen“ Nr. 12) beſteht, der 
die Verlangerung des Termir? der Aufhaltung 
der Aus fiedlunga ſrift ſür lanliche Kleinpächter in 
den Kreiſen vorſieht, auf die ſich der Bereich der 
Taͤtigkeit der chemaligen Zivilverwaltung der 
Wohnhniſchen und Podo iſchen Frontländer urd 
der chemaligen Ziv lverwaltung der öſtlichen Ge⸗ 
blele edehnte. „Der 1. 8 dieſer Verordnung hat 

— ñ— — — 
* 
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Dienslag den . Ju8⸗ 

Termin dee 8 wirꝰ dur 

folgenden Wortlaut: Der im 81 der Verordnung 
des fletrais vom 22 Februar 1921 (.Ge⸗ 

przanowſki mit der Zildung des 
Kabinetts betraut. 

Die Unterhandlungen mit den Sejmparteien. 
E. Ww.) EAm um s uhr zog die po la ſIe Pollze in Kattowit Warſchau, 18. JZuni 

Sonntag nachmittag entſchied ſich die Haupt- 
kommifſion nach halbſtündiger Beratung 
mit 207 gegen 98 Stimmen bei 15 Stimm- 
enthaltungen für den ehemaligen Induſtrie⸗ 
und Hhandelsminiſter Prza n owſki, der 
damit an die Spitze der Regierung tritt. 

Die deutſſchen ⸗Sejmabgeordneten 
enthielten ſich dadurch der Abſtimmung, daß 
ſie ihre vertreter nicht in die hauptkom- 
miſſton entſandten. 

Warſchau, 19. Juni. Der durch den Haupt⸗ 
ausſchuß des Sejm' zum Vor ſizenden desß Mini⸗ 
fterrats berufene ehemalige Minifter Prza« 

n ⸗w ti nahm heute vormittag 11 Uhr im Sejm 
die Unterhandlungen mit den Sejmgruppen auf 

Die erſie Beſprechung mit dem Vor igenden 
der Polniſchen Vollspartei, Wit o 8, nahm einen 
ungünftigen Verlauf, Die Frage der Uebernahme 
verſchiedener Portefenilles durch Witos hatte 
mehrere Vorſchläge zur Folge, worauf Hert Prja⸗ 
nowſti keine bindende Autwort zu geben ver⸗ 
mochte. Von der Beantwortung dieſer Fragen 
abher machte Witos die Unterſtũühung der neuen 
Regierung durch die PViaſten⸗Oruppe abhängig 

Weiler unterhandelte Przano oſti mit dem 
Vertreler der Bürgerlichen Vereinigung, dem Abg 
Roffet, dem er das Portelenille des Mini⸗ 
ſteriumg für Handel und Induſtrie anbot. Die 
Un ſerhand lungen daneru fort 7 

nm 3 Uhr nachmittags ſoll Herr Przanowſti 
dem Sejmmarſchall eine Autwort darauf geben, 
ob er die Vorſchlaäge des Hauptausſchuſſes au-— 
nehme. —7 

War ſchau, 19 Juni. (Paf. Nach Been⸗ 
digung der Konferenz mit den Vertretern der 
größrren Sejmfraktlonen, benachrichtigte Heur 
Przauowſti den Sejmmarſchall, daß er die 
Ernennunz aunehme. 

Die Uebernah me Oberſchleſiens 
Austauſch der Ratifikationſsurkunden 

Oppele, 18 Jant (Pat) Heuſe wurde der 
Vertrag üͤber 

den Auelauſchder urkunden unter, 
zeichnet. *— 

Rattowitz, 17. Juni (Pal.) Dex Präſident 
der Gemiſchten Kommiſſon Calapder urd der 
Prafident des Schiedsgerichts für Oberſchlefien 
Hackenbed hatten eine Beſprechung vegen der 
ebernahme ihrer Amofunkuonen Die Gemiſchte 
Kummilſſon wird ihren Siß in Kattowihe das 
Schiedsgericht in Beuthen haben. Heute nach⸗ 
millag begaben ſich beide Präſidenten nach Oppel 
um der Inlteralllieclten Kommiſſſon einen Beſuch 
abzuſtatten 

Sattowitz, 18 Juni. (Pat) Sonnabend 
nachmitliag wurde die bisherige berſchleſiſche 

Vorſißenden der polniſchen 

VollzeLinſtattowigaufgelöſt. Abende 

Srichein: nu Ausnahme der nach Sonn⸗ 
tagen folgenden Tage etäglich frũh. 

J6 AZ 
eheſameie . Arulel l10) feſtgeſette — ch den Terwmin 
des i Rovembr eßi 

Alle die Weojewodſchaflen und 
die pberften NRi Werordnuugẽausſcuß) 
gerichielen Vreleſ Alagen verblieben ohne 
Folgen. Als die Kolemſten den Soldaten gegen⸗ 
üͤber auf ihren Rechten beſtanden, wurden ſie ge⸗ 
ſhlagen und mit dem Revolperbe 
d ro hn Im Verordnungsausſchuß erklärte ein 
Dffizier, dah, wenn fie nicht ſofort das Land her⸗ 
geben würden, ihnen dieſes mit Gewalt abgenom ⸗ 
men werden würbde. Unilerdeſſen ſchritten die Sol⸗ 
dalen, die noch andere Milltärper ſonen herbeige⸗ 
holt hatten, zun Mähen der Wieſen und brachten 
dadurch die Koloniften um das Viehfutter. 

Wir bemerken, daß alle Steuern, ſowohl die 
haallichen, wie gauch Gemeindefteuern und die 
Veachwbelraͤge bis Ende 1922 von den Koloniſten 
entrichtet worden ſind. — 

In Anbetracht der obigen Ausführungen frggen 
wir die Herren Kriegs · und Landwiriſchafs iminifter: 

was ſie zu lun gedenken, um ſolchar Rechtloſig 
jein und Eigenmachtigkeit zu ſteuern und die ge 
adiglen Koloniſten enſprechend zu entſchädigen, 
die Duldigen aber zur Verantwortung zu ziehen 
und zu beſtrafen. 

Warſchau am 17. Juni 1822. 
Die Interpellanten. 

An. Zeuie nachmittag iſt die beritlene Polizei ein⸗ 
getroffen Sonnfag erfolgle die Uebernahme der 
Elſenbahn, der Poſt ſewie des Telegraphen⸗ und 
Telep hor hauplamies. Der neue Fahrplan wird von 
Sormag nachts 12 Uhr verpflichten. 

Arakau, 10 Juni (Pat) Heute un 8.40 
uhr int Gereral Sgeptyekimit ſeinem Siabe 
nach Ober chleſien abgereift. 

Fattowitz, 19. Juni (Bat.) Heute früh 
haben die Truppen der Alllierten den exſten 
Streifen Oberſchleſtera, d. i. die Stadt und Krels 
Kattowltz, geräumt 

Kirchentrauer wegen Oberſchleſien. 
Boarliu, 17. Juni. (T. U) Am Sounnm'ag 

fand in allen evangeliſchen Kirchen Preußens ein 
bom Evangeliſchen Oberkirchenen angeordnetes halb⸗ 
ſtündiges Trauergeläut fäür Ober— 
ſich beſfen ſtatt Im Gottesdlenſt wurde nach 
der Predigt eine Trauerlundgebung verleſen 

Das Hultſchiner Ländchen will 
deutſch ſein. 

Ueberw ãltigende Mehrhelt für DSertſchlaud bei 
der Volſaabſtimmung . 

Breslau, 18. Juni Die freiwillige Volls 
abflimmung in den drei Hultſchiner Gemeinden 
ift völlig reibungslos verlaufen. Die vor 
liegerden Ergebniſſe aus den Gemeinden Haatſcch 
und O wſch üũ tz (Cas Reſultat aus Sandau liegt 
noch nicht vor) weiſen eine überwältigende Mehr 
heit ſür das Verbleiben bei Deutſchland 

5 d Geſchͤſeſtes 
e etanee Strabe g6. . es 

BuSelriebsſtdrutig vuvch hoher? Gewall 
Atcbeitanie oder Ausſperrung dat dver 

n er keinen ch auf Nachlie ferung des —— Nchzahluna — —— 
—igene Bextretungen in: 
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Die Sſowjetvertreter im Haag. 
Berlin, 16, Juni. Moch einer Meldung des 

nited Telegraph? wurden als Verireter der 
Sſowjetregierung auf der Haager Konferenz Ral⸗ 
kowſti Kreftinfti, und Sokolgikow ba⸗ 
ſtimmt Wahrend der Haager Verhandlung d 
Tſchitſcherin vporausſichtlich in Berlin 
bleihen, um die direkte Fühlungnahme milt der 
Haager Delegatlon aufrechtzuerhalten 

Die Sſowjets ſchlagen den Raud⸗ 
ſtaaten die Abrüſtung vor. 
Moskau, 17. Juni. Der Volkskommiſſar für 

Auße nangelegenheiten wandte ſich in einer Note 
an die Regierungen Lettlands, Eftlands Finn⸗ 
lands und Polens, in der hervorgehoben wird, 
daß die Genueſer Konfererz die Hoffnangen, die 
die breiten Maſſen Europas auf ſie geſetzt haben, 
nicht erfüllte. Die ruſſiſche Delegation machte in 
Genua den Vorſchlag, eine allgemeine Abrüſtung 
durchzuführen. Infolge der Oppoſition der fran⸗ 
zöfiſchen Delegation blieb jeder ruſſiſche Antrag 
vnberückſichtigt. Treu ſeiner Friedenspolitik () 
habe Rußland nun beſchloſſen, ſich an die oben⸗ 

exwähnten Staaten mit dem Vorſchlag zu wenden, 
bevollmächtigte Regierungsvertreter zu entſenden, 
deren Ziel eine ktellweiſe Abrüſtung n 
den 5 Staaten ſein wird. Die ruſſiſche Re⸗ 
gierung ſei ebenſo bertit, auch mit andern Staaten 
über dieſe Frage in Verhandlungen einzutreten. 

Das nahende Ende der Sſowjet⸗ 
wirtſchaft. 

Die Sſowjetregierung hat ſich zwar bisher 
durch alle Schwierigkelten hin durchgewunden, aber 
jetzt droht ihr eine Gefahr, die, wenn ſie anhält 
und 3 e —e—— — 3 Wie 
aus Kopenhagen gemeldet wird, iſt die ruffiſ— 
Reglerung auass Mangel au 3 
und Farbſtoffen gezvungen worden, die 
Erzeugung des Papiergeldes um30 
Prozent einzuſchraänken vieſes Naglaffen 
des bisher ſo reichlich flleßenden Papiergeloſtromes 
ſoll bereitz zu Aufftänden der bolſchewiſtiſchen 
Arbelter geführt haben Jedenfalls würde das 
Nicht mehr drucken können von Seld in dieſen 
Falle wohl wirklich das Ende beeulen. 

Schanzer über die Ablehnung 
des italieniſch⸗rufſiſchen 

Vertrages durch die Sſowjets. 
Mom, 17. Juni. (T. U.) Ini lialieniſchen 

Senat gab geſtern Außenminiſter Schanzer die 
Erklãrur g ab, daß er bis jeßgt ke in e fſitee 
Mitteflung über die Ablehnung der Railfila⸗ 
tion des italieniſch⸗ruſſiſchen Vertrages durch die 
Sſowjetregierung erhalten habe. Immerhin dürfle 
aber auf Grund der indirekken Nachrichten aus ver 
ſchiedenen Quellen mit der Ablehnung dieſes Ab⸗ 
kommens gerechnet werden. Dieſe Ablehnung würe 
darauf zurückzuführen, daß Italien nicht in die Auf⸗ 
nahme von politiſchean Beſtimmungen 
in den Vertrag habe einwilligen wollen, während 
die ruſſiſchen Deleglerten mit dea italleniſchen Unter 

In Haaufch wurden bel 9837 Stimciberech⸗ händlern verhandelten ſei im Rate der Vollakom⸗ 
tiglen 845 Stimmen abgegeben, davon 830 für 
Deuiſchland und 6 fuͤr die Tſchechoſlowakei. In 
Obſchuh wurden bei 473 Stimmberechtigten ind⸗ 
geſamt 132 Suimmen abgegeben, davon 448 für 
Deutſchland und 3 für die Tſchechoſlowalei. 

Bekanntlich ſollte die Abftimmung darüber 
entſchelden. ob das Hullſchiner Landchen an 
Deutſchland, die Tſchechoſlowalei oder au Po len 
kommen ſoll. Für eine Angliederung an Polen 
ſcheint ſich in den beiden dergenannten Gemein ⸗ 
den alſo üͤberhaupt niemand gefunden zu haben. 

Polen und die Haager Konferenz. 
Saas, 18. Juni. Der Amſterdamer Tele 

graaf? verbdffentlicht eine Unlerredung ie dem 
elega⸗—⸗ 

tion, Vizeminiſter Straßburger, der unter 
auderem folgendes ausſührte: Die polniſche Dele 
gatlon, die ſich aus Sachverftändigen zuſammen⸗ 
ſetzt/ beweift, daß Polen, alle Voliiik vermeldend, 
die Löſung der wirtſchaftlichen Fragen 
anflrebt. Was den wiriſchaftlichen Fuſbau Ruß⸗ 
lands betrifft, an dem Polen eln groß es Intereſſe 
hot, ſo fleht Volen auf demſelben Siandpunkt, 
den es auf der Konferenz in Geuna eingenommen 
hat. Die Löſung der ruſſiſchen Frage wird durch 
die verſchiedenen Wirtſchaftsſyſteme Rußlands und 
Europas erſchwert. Nach Anſicht des Vorſitzen⸗ 

miſſare eine Enl chlleßung augenommen worden die 
beflimme / daß in Zulunſt mit beiner —D 
Macht ein Vertrag abgeſchloſſen werden kbönne, 
wenn nicht in demſelben die Kliuſel der Deo jure— 
Anerkennung der Sſowſetregie«⸗ 
rung enthalten ei. Itallen habe aber dieſe Be-⸗ 
dingung ſchon mit Rückſicht auf ſelne Alilerten 
nicht annehmen können. E mn 

Italieniſcher Kredit füür 
Oeſterreich. 

Nom. 10. Juni. (Pat) Der Kammer aus⸗ 
ſchuß für Fragen hat mit allen gegen 
eine Stimme den Geſeßentwurf über die Sreilnug 
eines Rrebltes von 70 Milltonen Liri 
anOeſterreich augenommen. uu 

Poincarée in London. 
Londor, 17. Juni. (Pat.) Hier iſt Po in⸗ 

caré mit Gemahlin einzetroffen. ãæ 
Londoun, 18. Juni. (Pat) Das Bantelt zu 

Ehren Poincarod, an dem gegen 500 Perſonen eil 
nahmen gab die Veranlaſſung zu einer großen 
franzoöͤſiſch-engliſchen Manifeſtation. 

Autifranzöſiſche Demonſtrativ⸗ 
den der polniſchen Delegallon, wird die ruhige 
Stimmung der daager Konferenz die Löſung der 
ruſſiſchen Frage erleichtern. 

nen in Müunchen. 
In Münch en fand dieſer Tage eine Pro— 

teſtverſammlung gezen dieſchwar⸗— 



2 Lodzer Freie Preſſe — Dienstag, den 20. Junt 1822 . 142 

4 Truppen in den Rheinlanden ſtaft. Etwa 
Verſonen zogen hierauf vor das Hote 

Vier Jahre⸗rzeiten/ wo die framzdñſche Kommiſſi 
ihrun Sitz hat/ um za demonſtrieren Der I 

bevor J — di —— —— 
oeidircien ee an tgebäg exclaſſen n der ſe die Bebolllring auffordert, 
ihre Exregung zu bezaͤhmen, wenn e auch ver ⸗˖ 
ftandlich ſei, und die Ordnung nicht ju ftören. 

Sieg Collins über Devalera. 
— Juni. — 5 Die —* 

ge en Erge bnifſe 88 — Go zeigen einen ſtaͤrken ẽ— reg 
dergemähigtenPartei vbn Collins 
ũbet die Auhãnger Devaleras 

Das Ende der Sudchineſiſchen 
Mepublik. 

DSie Maudbſhurei erklärt ſich als zu Chiua 
gehöriger aulouo mer Staat. 

Peklug, 18. Jani (Pat.) Hierher wird ũber 
den Sturz der ſüdchineſiſchen Republil berichtet 
Das Heer der ſüdchineſiſchen Republik wurde ge⸗ 
ſchlagen. Der Präſident der ſüdchineſiſchen Re⸗ 
publik iſt geflüchtet Die Stadt Kanton wurde 
eingenommen. 

Paris, 18. Juni (Pat) Aus Mukden 
wird berichtet, daß auf einer gemeinſamen Sizung 
der Vertreter der drei Mandſhuriſchen Probinzen 
eine neue auto nome Regierung fürdie 
Mandſhure i gebildet worden iſt. Die Mand ⸗ 
ſhurei bleibt ein Tell Chinas. Jede Provinz er⸗ 
hält eine aulonome Regierung. Oberſter Heer⸗ 
fuhrer des mandſhuriſchen Heeres iſt Geueral 
Tſchang⸗Tſo⸗Lkn. 

* 

Ob dieſe Entſcheidung den Schlußfirich unter 
die chineſiſchen Ereignifſe ziehen wird, iſt noch 
ſehr fraglich, wenn man in Betracht zieht, daß 
Amer ka ſeinen Einfluß, den es in Südchina 
beſaß, nicht ſo ohne weiteres zugunſien Japans 
auſßugeben gewillt ſein wird. 

Italieniſche Erfolge in Tripolis. 
Nom, 16. Juni (T. U.) Die italieniſchen 

Druppen in Tripolitanien haben geſtern nach leb⸗ 
haften Kämpfen das ganze Hechplateau längſt der 
taueſiſchen Grenze 200 Klm. von Tripolis von den 
Inſurgenten geſã abert. Goſt, der Hauplluoteupunkt 
der Karawauenftrafe uach Tunis, wurde biſeht. 

Die machtloſe bulgariſche 
Regierung. 

Sie Autwortuote. 
Sofia, 10. Zuni (Pat) Die bulgari— 

ſche Reglerung bemerkle in ihrer Ant⸗ 
wortauf die Noten der griechiſchen, rumäniſchen 
und ſũdſlawiſchen Regierungen, ſie erachte es für 
notwendig zu betonen, daß die Bulgarien aufge- 
drungene Entwaffnung es der Regierang un 
möglich mache, einen erfolgreichen Kawpf ge⸗ 
gen das Bandenweſen aufzunehmen. 

Priuz Georg von Serbien 
geifteskraut. 

Wier, 16. Juni. Budapeſier Blättern wird 
aus Paris berichtet, der Bruder des Königs von 
Jngoſlawien, Prinz Georg, ſei auf Veran ⸗ 
laſſung des Pariſer jugoſla wiſchen Geſandten als 
gemeingefährlich nerventrank exklärt 

in eine Pariſer Nervenheilanſtalt gebracht 
worden. Prinz Georg ſoll Drohbriefe au 
den König und an den Minifſlerpräſidenten 
Zagit⸗ gerichtet haben, in denen er ſür den 
Fall, daß ihm nicht ſeine Kronprinzenrechte zu⸗ 

egeben werden, mit Gewaltabſichten 
droht. Die jugoſlawiſche Regierung werde in 
einer Natlonalverſammlung ein Geſehz einbringen, 

cin eules rauenleben 
Roman von K. Deutſch. 

. Fortſetzung). 

Dafür wird aber im Schloſſe Cſillagi eine 
am andere Perſon erwartet. hat dir deine 
uller nichts davon geſchrieben ?* 

Geza ſah den Major an 
„Eine Gouvernante für Tisza und Irma, gan 

T. und Umgegend ſpricht davon.“ 
„Und warum dies ——— 

As iſt eine Deutſche, aus Leipzig glaube ich. 
Hat. dir deme Mutter wirklich nichis davon ge- 

Eme Souvernante! auch ein wichtiger Gegen⸗ 
ſtand, um mir es miteuteilen,“ ſagte Geza mit 
leichtferligem, geringſchägendem klusdruck. 

Seit wann biſt du ſo wähleriſch ?? meinte 
Endre neckend. „Wenn ſie jung und hüubſch iſt, 
wird ſie dir gewiß nicht ſo unwichtig ſein.“ 

ung und hübſch, das iſt es eben!“ riefen 
die anderen herren im Chore lachend. „Der Herr 
Ritimeiſter weiß es zu gut, daß die Frau Sraäfin 
keine Junge und Hübſche ins Schloß nehmen 
wird, da iſt ihr das Kegiment des herrn Srafen 
doch noch zu nah, obwohl die Entfernung ſo und 
ſo viele Duhende von Meilen beträgt.“* 

Wer weiß, was für ein altes, ausgedientes 
Exemplar es ſein wird,* meinte einer. 

Mit ausgedörrter Taille und welken Lippen.“ 

Deutſche 2 
3 
* — 2— 

Eltern! 
e dulpflichtig edenden ene d 

beſu blen, ſo muh hr eine Nde zugu⸗ 
rung an den Meer Schulrat einreichen. 

idie geit muft ſhon am S0. Quni ab — 
vordrucke ſind piramowicreſtraße 5 zu haben. 

Deutſche eltern, ver ſaumt nicht eure vöolkiſche pſuicht n 
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durch das Prinz Georg aller Ade als Mitalled 
des Herrſcherhauſes eritſk eeeen ſoll. (Den 
Verluft der Thronfol ze dalle Vriz Geotg be 
du einem Auftreien u derdaulen, das damals 
ſchon in der ganzen Welt als durch Geifteskranuk⸗ 
heit veranlaßt gedenlet wurde Die Schriftl.) 

Polniſche Koloniſierung des 
Wiluager Gebiets. 

Aufiedlung weſtfãliſcher Bolen. 
Am 31. Mai weilten in Wilna Vertreler des 

„Vollzugstkomitees der Polen in Weſt⸗ 
falen“, und war die Herren Mielezynſki 
und Barlik, die hier eingeiroffen waren, um eine 
Aklion zur Anſiedlung der polniſchen Reemigranten 
in den öſtlichen Gebleten Polens vorzubereilen. 
Vorher weillen dieſe Herren in Nowogrodek, wo ſie 
im Einverſtändnis mit dem Herrn Wojewoden 
erklaͤrten, daß in allernächſter Zeit 770 Volts⸗ 
ſchullehrer aus Weſtfalen nach der Woſe⸗ 
wodſchaft Nowogrodek kommen würden. 

Nachdem ſich die Herren Miele yaſki und Barlik 
mit den Verhältniſſen in Lida und Wilna bekannt⸗ 
gemacht hatten, begaben ſie ſich nach Warſchau, 
um beim Herrn Finanzminiſter zwecks Gewährung 
eines Kredits zum Aufauf eines größeren Gutes 
im Wilnagebiet zur Anſiedlung von 80 Familien 
vorſtellig zu werden. 

Den Delegierten der Rückwanderer wurde in 
Warſchau die Verſicheruug gegehen, daß die Regie— 
rung ihre Aufiedlungeplãne ausgiebig unterſtühen 
werde. In Wefifalen befinden ich argeblich gegen 
400 000 Perſonen, die den Wanſch higen, nach 
ihrer Heimat zurückſukehren und die auch ju inten⸗ 
ſiver Arbeit geeignet ſind. Die Miſtel jedoch die 
der Reemigration zur Verfügung ftehen, ſind höchſt 
unbedeutend, wesholb ſie auch gezwungen ift, Kre— 
dite der Regierung in Anſpruch zu nehmen 

Zur obigen Meldung des Polenblattes bemerkt 
die in peeg erſcheinende „Dtſch. Rundſchau'. 

An dieſer Meldung iſt intereſſant, daß nur die 
ãrmeren Schichlen der weſtſäliſchen Beröllerung 
nach Polen zurücklehren; wer es in Deutſch⸗ 
laud zu etsas gebracht hat, bleibt dort wohnen, 
von zahlreichen Organiſationen geſchũtzt in voller 
Gleichberechtigung mit den deutſchen Mit⸗ 
bũrgern, trotzdem das Deuiſche Reich — im Unter⸗ 
ſchied zu der polniſchen Republil — kein Natie— 
nalitãtenftaat iſt. 

Polniſche Schulpolitik. 
Die Rzeezpospolita“ brinot unter der 

Ueberſchrift Polniſche Schulen in Oftpreußen“ 
einen Artikel, in dem es u a heißt, der Deutſch- 
tumsbund habe zum Zwecke der Verbreilung 
deutſcher Schulen in Polen 22 Millionen Mark 
jährlich vom Staate erhalten und erhalte im 
lauſeaden Jahr ſogar 86 Millionen Mark (2) 
obwohl Deut chland behauptet, daß es kein Geld 
* Bezahlung der Schulden an Frankreich habe. 

müſſe in dieſer Richtung energiſch vorgegan⸗ 
gen verden, und zwar bis zum 10. Janvar 1928, 
wo ſich die Optauten entſernen müſſen. 

Polen liege viel daran, polniſche Schulen in 
Oſtpreußen zu erhalten. Das ſahe jeder ein, der 
aun die Zukunft(N) denke. 

Es werden dann eine Reihe deutſcher Schulen 
in Polen auf zezüͤhlt. Es wird geklagt, welche 
Ausoaben der polniſche Staat für dieſe deutſchen 

Verſchonen Sie mich mit einer weiteren 
Schüderung,* ſagte Graf Seza halb lachend, halb 
geärgert, „mag ſelbſt nicht gemalte häßliche 
Weibsbiider . Wo aber der verfluchte Kellner 
bleibt. he, Julko! Das Donnerwetter ..* 

Zulko erſchien. Er war in der Stube, bevor 
noch der ganze harte Satß ausgeſprochen war. Er 
trug ein großes Brett, auf dem Flaſchen, GSläſer 
und auch eine Taſſe Tee ſich befanden. Je näher 
er dem Tiſch kam, deſto unſicherer wurden die 
Bewegungen des kleinen Mannes, denn er ſah 
die bũtzenden Hugen des Killmeiſters auf ſich ge— 
nichteir Und richig als er vor dem Tiſche ſiand, bekam das GSanze eine bedenkliche sSchwankung... 
Flaſchen und Slaͤſer wurden gerettet, die Zunächſt- 
ſitzenden griffen darnach, aber die Teekanne ſtürzte 
um und der heiße Inhalt ergoß ſich auf die Uni— 
form des Riltmeiſters. 

Das erſte, was der Rellner als Entgelt erhielt, 
war eine flammende Ohrfeige. CTölpel,“* rief der 
zornige Offizier aufſpringend, und holte zu einer 
zweiten, gewaltigeren aus. Wer hat Tee 
beſtellt ?* 

„Die fremde Dame dort,* ſagte der unglück - 
liche Kellner und wies zitternd nach dem anderen 
Ende des Zimmers. 

Sraf Cſulagi wandte ſich um. Die Dame 
hatte den Schleier zurückgeſchlagen, denn es war 
fehr heiß im Zimmer, aber die hand, die das 
Haupt ſtũtzte, beſchattete ſo das lintlitz, daß kein 

Hoher Friſur und langer Schlepper Zug zu unterſcheiden war. 

Wer iſt die dame — 5* er pai m 

Schulen in Ermland und im Keeiſe Stuh 
habe. Die Deutſchen vergüßen aber ihre Ver—⸗ 
pflichtungen,/ wenn es ſi 

Njur Veriell 

fich um Polen handelt 
Nach der Volksabſtimmung ſei die Zahl der polrich Kühnel ſchreibt uns 

4 en und Damen vargeſchla nãchſten Sitzung — 

8 — — bereins —2** 

— 4 verar ſtaltende 
J ALatrag des dertu Str⸗ 
durde beſchlof en neben den verfchiedenes auderc 
Programmuummatn, auch eine Nacht 
mnilt Gondelfahrten von Maudolinen · xud Guac 

deranſtalien. Die Stzuug wurde a 
—X 

— 
ausgeloſt, 
Paſtoren ſeid ꝛur Seelſorger! Herr Itted 

Die Synodalwehlen 
nlſchen Schulen in den oben genannten Gebleten iuß bber die Stillen im Lande haben ge 
um mehr als 50 Prozeunt geſanken ſprochen — klar und unzwei deutig haben ſie de 

Zum Schluß wird in dem Artlkel vorgeſchla · Zel kund geian, deß die gerechte Sache doch auf 
gen, für jeden deuntſchen Lehrer ba 

in Polen einen volniſchen Lehrer 
Deutſchland und für jeden Redakteur einer 
deutſchen Zeitung in Volen einren vdolniſchen a 
Dentſchland zu verlangen 

Die „Rzeczpospolua“ vergißt wohlweid lich die 
Zah len der in Polen lebenden Deutſchen und 
der in Deutſchland lebenden Polen anzugeben, 
weil ſonſt die Ungeheuerlichkeit der 
poluiſchen Forderung zu ſtark heroortreten 
würde. 

Cokales. 
dodz, den 20. Juni 1922. 

Deun die Teuerung kommt von oben. 
Vor einigen Tagen veröffentlichten wir ein Rund 
ſchreiben des außerordeutlichen Teuerungdkommwiſ⸗ 
ſars an die Stadtverwaltungen, worin erklärt wird, 
daß die Regierung die Erhsöhuag der Gebühren 
vermeiden werde, um ein weiteres Sleigen der 
Teuerung zu verhindern Wir verſahen dieſe Mel⸗ 
dung wu einer ſtepliſchen Spitzmarke, da wir 
ſolche Verſprechungen der Regierung nur zu gut 
kennen. Sie gehen erfahrungsgemãß immer wel⸗ 
jerrn Geblihrenerhöhungen voraus. Wir haben uns 
nicht geläuſcht· Vom 1. Juli ab werden die 
Telegrammgebühren um das doppelte er— 
höht. Das Wort im Innenverkehr wird demnach 
20 M⸗ koſten, im Eillelegramm 60. M. Gleichzei / 
tig wird eine Mindefigebühr von 200 M. für das 
Telegramm eingeführt Fũr Auslandatelegranim⸗ 
wvird ein beſonderer Tarif in franugö iſchen Gold⸗ 
ſranten bekannige zeben werden, wodel der Gold⸗ 
franten 900 poln. Mark gleichgeſtellt wirnd. Nur 
für Rumänien und Ungarn gelien Tatife in poln. 
Mark u. zw.: nach Rumaͤnien für jedes Wort 40 
Matt, für Eiltelegtramme 120 M. nach Uungaru 
86 Muund 225 M. 

Gartenfeſt. In der Frage der Verauſtaltung 
eines großen Gartenfeſtes zugunſten des Baues der 
Si. Matihãl⸗Kirche, das am 6. Anguſt d. J. im 
Helenenhof ftaitſinden wird, fand am Sonnabend 
abend in der Wohnung des Herru Paſtor Di etrich 
anler deſſen Vorſiß die erſie Sitzung des Feſtaus-⸗ 
ſchuſſes fatt. An derſelben nahmen die Vertreler 
ſoigender Vere ine und Organiſationen teil: ) Bau 
Silfstowitee der Lodzer Fabril⸗Obermeiſter und 
Meifter; MLodzer Maͤnnergeſangoerein; 3) Kir 
cher geſangverein der St. Triuitatiegemeind⸗o 
H Ricchengeſangverein . Aeol*; 5) Kirchenge ſaug⸗ 
berein Zoat⸗ 6) Geſangverein ‚Konkordia“; 
7) Geſangberein Philadelphie“; 8) Geſangverein 
Harmonia 1919“9) Meiſter und Arbeiterver⸗ 
cin; 10) Inngfrauenderein der St. Johannisge⸗ 
meinde; 11) Jünglingsverein der St. Johannis 
gemeinde; 1i2) Hilſstreis der St. Johannisge⸗ 
meinde. Die Sißzuag wurde um 8. Uhr von 
Herrn Paſtor Dietrich eröffnet. Zum Schrift- 
ſührer des Feſtarsſchuſſes wurde Herr Arthur 
Stroh bach Eodzer Maͤnnergeſangderein) gewählt. 
Als Kaͤndidaten für die Verwaltung des Feſtaus 

t 
halbleiſer Stimme. 

Dieſer wußte es ebenſo wenig wie die anderen 
herren. Sie war bald nach ihnen eingetreten, ſtill 
und teilnahmslos bis jetzt auf ihren Platz ver⸗ 
harrend, ohne nur ihren Kopf umzuwenden. 

„Sie iſt gewiß recht häßlich, meinte der 
Rittmeiſter in deuiſcher Sprache und ſo laut, daß 
es die Fremde gewiß hörte. „Schöne Frauen 
zeigen gerne ihr Seſicht, beſonders, wenn ſich eine 
ſo günſtige Selegenheit wie hier darbietet! ... 
Endre, auf eine glückliche heimkehr,* rief er dann, 
goß die Slaͤſer voll und ſtieß mit dem Freunde 
nnd den anderen an. 

‚Und jetzt, Kameraden, was gibt es neues ?“* 
fragte der Kittmeiſter, die Beine weit vor ſich 
ſtreckend und ſich mit einer hand auf ſein Wehr- 
gehänge ſtũtzend, ich war ein volles Zahr nicht 
zu hauſe und da wird doch was neues paſſiert 
ſein.* 

Neues ?* meinte einer der Offiziere. „S. iſt 
ſo langweilig, daß nicht einmal ein Stein vom 
andern geruckt wird.“ 

‚Was verſtehſt du unter neues!“ verſetzte ein 
anderer. „Seboren werden, ein Weib nehmen 
und ſterben! das paſſiert hier wie ũberall. Von 
den gewaltigen Strömungen wiſſen wir hier in 
der Karpathengegend ſehr wenig.* 

(Fortſetzung folgt) 

Seilten des ilenen däufleins Lodzer AÄgitatoren 
egt. Die Stillen im Launde — Worte, 
geprãgt von einem der verdienſtoollſten uud ge 
chãßleſten hieſigen Paſtoren. Sie, die Stillen 

ſoliten gerade den großen Siez über die kleiue 
Schat Umflaczier bringen Uad was geſchah 
Unendliches Milleidgefühl beſchleicht mich, weun 
ich an die emſige, ſegensteiche, bereits ein Men 
ſchenalter ausreichende Tãtigkeit des dvon mit ſeht 
geachteten Seelſorgers denke. Und nun, faſt aca 
Schiuffe der Lebenobahn wahrnehmen zu müffen 
das Vertrauen der übe rwiegenden Mehtzahl der 
forgſam geſchutzien Herde, durch unvorfichtige Worte 
verloren jzu haben. Fürwahr eine große Strafe 
Golles. Dige dies daber ein Flugerzeig für viele 
unſere jüngeren Paſtoren ſein. Oarum Dieuer des 
derrn bͤleibt treu euren Schwure — ſeid aut 
Seelſorgetr. Weg mil der Volitit der 
Voloniſatoren!“ 

Ende des Bankbeamtenſtreiks. Auſ 
Veranlafſung der Staatabehörden wurden alle 
Bantdirektoren nach der Wojewodſchaft herufen 

do in Auweferheit des üArbeusinſpektors Woſitie 
wicz eine Konfererz zur end zültigen Beilegung des 
Streits der Bunkangeſtellten ſtattfand. Nach einer 
ngeren Beralung der vanldirektoren et ſchienen 
die Vertreler der Streikenden. denen der Arbeits⸗ 
n peller die kurz wor von den Direttoren gefaßt⸗ 
Eniſchließung verlazs Die Entſchließung lautete 

Aüe Bauten, mit Ausnahme oet Bapt det 
volniſchen Hrifiden Kaufleme und Indaſtt ellen 
ſind bereit, ihre Angeftelllen auf Gtund der as 
2. Juni vereinbarten Gehaltsſãtze b idingungslos 
vie der amutellen Für die Sireudauer wird uach 
Erledigung der rũckſAãndigen Arbeiten eine Ent⸗ 
ſchädigung gezahlt. Der Direktor der Bauk der 
iniſchen hren Kaufieue und Juduſtriellen 
erklãärte, daß laut dem Beſchluſſe der Verwaltung 
dieſer Bantz alie Augeſtellien, die zur Arben 
urd atehren vanſchen uf nahmege ſuche einzurei 
chen haben. 

Hierauſ begaben ſich die Vertreter der Strei · 
kenden nach dem Saale des Verbandes, wo ſie den 
Streiklenden über die vorangegangene Konferenj 
Bericht erſtatteten. Die Volverſammlung der 
Verbandem iolleder beſchſoß, die Arbelt auf⸗ 
zunehmen und das verhalten der Gank der 
polniſchen chriſilichen Kauflenle und Induſtrieller 
auf das ſchärffie zu verurteilen. eſtel 
kieſer Bank werden aufgefordert, die Arbeit nicht 
aufzunehmen und auch keine Offerten einzureichen, 
alle Muͤglieder des Verbandes ſeien bereit, ſie im 
Notfalie dwch einen neuen Stteil zu unterſtützen. 
Zum Schluß wurde noch eine Entſchließung auge⸗ 
nommen, wonach die Streikbrecher völlig zu igno 
rieren ſind. bdip 

Stadtverordaeten⸗ Verſaumlung. Am 
Dienstag und Miltwoch, den 20. und 21. Juni, 
um 6 Uhr abends finden im Saale in der Po⸗ 
morſlaftr. 16 zwei Sitzungen der Stadtoerordneten⸗ 
verſammlung ſtatt. 

Eine Muſterun 
nãchſt ſoll auf Grund einer Verfügung des Junen⸗ 
miniſteriums eine Nuſterunz von —8 Eſelu 
und Mauleſeln ſtatifinden. Der Tag der Muſte⸗ 
rung wird noch beſondens belanntgegeben α 

p. 
Bankrott. Volniſche Blätier ſchrelhen: Auf 

Veraalaſſung der Behörden wurde der Lodjer Kauf ⸗ 
mann A RKolowſti wegen einer betrũgeriſchen 
Bankrotlerklärung auf 300 Millionen M. nach den 
Gefungnis gebracht. Sleichzennig beglag der Lodzer 
Kaufmann B. Wollmann, der ebenfalls auf eine 
betraͤchtliche Summe bankrottierte, Selbſtmord 

Vorrechte der Zünfte. Die Zanfle der 
Maurer und dimmermeiſter wandten au das 
Minierium fr oͤffentliche Arheiten mit dem Ex⸗ 
ſuchen, eine Verordnung zu etr 
Maurer · und Zimmerarbelten nur au Zanftweiſter 
zu vergeben ſeien. Auf dieſes Erſuchea hin lief 
bei der Wojewodſchaft des Miniſteriums eine Aut⸗ 
wort ein, worin uner Bezugnahme auf eine Reihe 
von Ertlaſſen aus der Vorkriegazeit ausgefũhrt wird. 
Obwohl die Maurer ⸗ und Zimmermelſter bei den 
ſu errichteten Neubauten nicht das alleinige Recht 
auf veſchafligung haben, ſo dürfen doch nur ſie 
als Fachleute Offerten einreichen. bip. 

Kettenhaudel Ein Beamter des Wucher ⸗ 
amtes bemerkte im Hofe des Hauſes Petrilauer 
Sitaße 142 einen Wagen mit Konſeroenbüchſen 
die dem in demſelben Sauſe wohnhaften Euzen 
Ulrich gehörien. Da die Konſerven wilitäriſchen 
Urſprungs waren, nahm ſich das Wucheramt dieſer 
Angelegenheit nãäher an, wobei es feſtſtellte, 
Ulrich die Konſervenbüchſen von einem Unieroffizier 
Kruger gekauft und ſar das Stück 50 M. gehahlt 

Die Augeſtellten 

von Zugtieren. Dem⸗; 

nach der ge 
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ban Von Ulrich erſtand die Konſerdenbüchſen 
iſſer Friet enberg, der ſie an einen gewiſſen 
Bot für 853 M. weiterverkaufte. Alle drei 

pegen Keuenhandels vom Wucheramt zur 7 

Verwortung gezoge bip 

Friſch, frank, frei! 
Herr Paſtor Otto En gel hat an die Neue 

Lodeer Zeilung“ folgende Zuſchrift gerichtet 
Caut 8 22 des hieſigen Preſſe⸗Gefetzes ſind 

Sie erſucht, die nachſtehende Antwort auf in cein 
geſandt, erſchienen in Ihrer Ausgabe vom 
Zuni, in der dienstag-fummer Ihres hoch 
oblichen Blattes unverkuczt eum Gbdruch zu 

Angen. 
. Wir konſtatieren, daß der in Frage kom— 

wende Zericht, mit dem man aöffenſichtlich die 
eikirchenbetbegung in Polen zu disktednieren 
achtet, ſich auf enen Zeitungs Artikel beezieht, 

der acht Tage nach unſerer Abreiſe in einem 
amerikaniſchen Wochenblatt erſchien, und zwar 
Lanz ohne unſer Wiſſen! Die Logik der Lodeer 
Ateiſchreiber grenee ſomu ans Tacheciche· 

eil der Mond am Himmel ſpozieren geht, des 
Degen hat der Ochſe Hoörner!“ Die pſeudo heiden 
Seillen den Tecli Apfel von unſerem Haupi⸗ 

leßen und mit dem Kuckfeuer haben ſie ſͤch 
elbſt getroffen! Wir bewundern die Sachkennt⸗ 
us dieſer ſonderbaren Brder mit Beeug auf 
amerikaniſche ngelegenheiten und ſprechen ihnen 

ſeren verbindüchſten dank dafur aus daß ñe 
ans über die Dorgänge in Amenka, gamentich 
a8 Kuchliche und Doiniſche betreffend fein 

fuͤhlend auf dem Laufenden erhallen. vielileicht 
Ltereſſiert es die Hherren, wenn wir ihnen einen 

gendienſt loiſten und fie verſichern, daß die be⸗ 
Iamerkaniſche uts aktion·¶hre Taigkeit 

g emgeſtellt haͤt und wenigſtens von der 
Seite fürderhin keine „Gefahr“ droht! Wir neh— 
den Leute, die ſolche Beweisgrunde aus den 
Ingern ſaugen, nicht ernſt, erlauben uns aber die 
nftage ob Thriſten derleumdungen, die ſie in— 
Aberlegt in die Wen ſchieudern, ehrüch und mann⸗ S haft Aruckrehmen? 

2. Die Behauptung, daß wir das Entgegen⸗ 
kommen und dertrauen d Warſchauer Konſi⸗ 
oriums auf der Kamei mißbraucht, iſt geradezu 
abſurd und wir bezeihnen edes Serücht der krt 
als kiltweibergeſchwͤh. Unter anfſänden men 
wy iſt es felbſiverſtändlich, da taktvolles und 
Atektes fuftreten ſets angedracht nen 

eiteres Wort in dieſet ängelegenheit dor dem 
wunal der verkappen kiner der kirchlichen Frei⸗ 

d zu verlieren, wäre Entwurdigung, weil wir 
der geheimen Feme überhaupt keine 

ſchuldig ind! In Amerika gehoören 
e 

Nu⸗ Koan und werden als ſtaatsgefährlich einge- 
ſhätzt Wer Galei den diebſe inon bſt 
ſeibſt zu der Kategorie von menſchen, die mein 
—* Dein nicht eu unterſcheiden wiſſen; wer mit 
em Finger auf andere weiſt und andere Lan— 

desverrate nennt, der iſt oft ſelbſt ein Menſch, 
en man genau im Ruge behalten muß! Waht⸗ 

uh. nit ſolchen Zaͤnken iſt der Kurche bein dehn 
geleiſtet ? Es wird enduch Zeit, dieſes Neſt einer 
Sruppe deutſcher Evangeliſcher in Lodz“ auszu⸗ 
heben gerumer mit den bißer, vir wolen ſehen, 
ob wir es wirklich mit Leuten zu tun haben, die, 
Die ſie fagen, kur das Wohl der ſirche am 

etzen haben oder ob ſie anderen Inlexeſſen 
dienen, die außerhalb der ſSphare der iche 
liegen! — . Wir wollen bei dieſer Gelegenhei empha⸗ 
iſch beidnen daß vir u einer ein kirb— 
iden miirſon vegiffen ind Wenn vir 
n ngeiegenheiten der Keugion reden, dann reden 
vir als Chriften nicht als Deutſche oder Ameri- 
aner! Für uns gilt keine Menſchenautorität in 

der Cirche nur eins betrachten wir als bindend 
BSibel uimd bekenntnis! Aus — — 
S dicht aus rein liſchen Motiven bekennen 

wir uns jeder Freikirchen · Bewegung in cu 
ya einſchleßuch Polens. Wit begrußen es mit 
Renden daß ⸗n ſcopgrehpolen eine große zahi 

2 

Aberzeugter Chriſten idn die um des Gewiſſens 
en gegen alle Irrlehre in der Kirche proteſtie 

—— zugleich eine Neugeſtaliung der 
—5— anſtreben ohſt nach amerikaniſchem 
i SGerade das osmopolitiſche Emerika, 
* die verſchledenfien Voͤlker⸗Elemente beherbergt 
ant keine vevoreugung der einzeinen völker- 
uppen und ſieht die Sieichberechtigung aller 
onalitafen ais eine Selbſwerſländuchkeit an 
gyn die chriſtliche Welt gewiſſe Mißſtäͤnde inner- 

g— der Kirche polens ſiraft, ſo veſchieht das 
v in einem phariſäiſchen Sinn, ſondern im 

e der Rrafenden Ciebe, die, weil aus dem 

Ehrabſchneider zu der Seſellſchaft der Ku⸗ 

noch prächtigen, räftiger und abgerundeter 
Wbeſichtigen 

ſAlle diejenigen, 
die uns noch nicht beſuchen konnten die aber die zwelt Serle des „JIundiſchen Grab⸗ mals“ .— eh gde no bedeutend iefer die Seele dringt als die erſte Serie, 

e ur woch wenige ge puf dem 
iſt, ſollten nicht verpaſſen, die erſte Serie zu 

Spilibich des ura heate t 

den Enſtoß zu einer Freikirche Polens geben! 
Die Ebſicht der Artikel· Schreiber iſt klar: 

—Man greift zu einem Schreck⸗ Miltel, um die 
Delegierten, die eine deuiſche Geſinnung zur Sy⸗ 
node milbringen, einzuſchuũchtern. Dabei bedenkt 
man nicht, daß jemand, der zu ſolch ſchmutzigen 

Mitteln greift, damit ſeinen moralſchen Bankeron 
erklãärt· Nur wer ſeine Sache fur verloren hält, 
kãmpft mit dem Ruͤcken gegen die Wand. Es iſi 
ein äußerſt verfängliches Verfahren, Leute mit 
Schmutz zu bewerfen, mit denen man einſt Schul⸗ 
ter an Schulter geſtanden und deren Keihen man 
vielleicht ſchnsden GSeldes wegen verlaſſen. Wir 
konnen dieſen herren verſichern, ihre unlaulere 
Tatktik wird das gerade Gegenteil von dem, das 
man anſtrebt; zur Foſge haben. Man wird ſich 
deſto enger zu gemeinfamem Schlagen und Sie— 
gen zuſammenſchließen. Der Ruf nach der Polizei 
gleicht dem Gebaren eines Kindes, das bei jeder 
GSelegenheit ſeine Mama zu hilfe ruft, Coterum 
oenseo: Heraus mit dem Namen der kirchlichen 
GSeheim · Polizei damit wir ihr ins Seſicht ſagen 
was wir hier ſchriftlich dokumennert haben! 

Im übrigen bewundern wir die Leiſtung der 
„Neuen Lodeer Zeitung“, die es feruig gebracht 
hat, dieſen Verleumdungs⸗Ertikel der Gruppe 
deutſcher ) Evangeliſcher in CLodz in ihrem 
deutſchen“ Blatte zum ſAbdruck zu bringen. 

Sasvergiftung. Der in der Pelrilauer⸗ 
ſtraße 48 wohthafte Schneidermeiſter Israel Opo⸗ 
gynſti meldeſe dem 7. Polizeikommiſſariat, daß ſein 
Dienſtmãdchen Kalarzyna NRowatk ſich durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit eine Gasvergiſtung zugezogen abe 

Selbſtnord. Die Arbelterin Michaline 
Uchniak. 20 Jahre all, nahm ine groͤßere Boſi⸗ 
Gift zu ſich, ſodaß ſie mich zwei Stunden de— 
ſchied. Als Urſache des Selbſtmordes iſt unglück— 
liche Liebe anzuſehen. — Ein 20 jähriger Mann 
ftũczte ſich in den Zglerzer Teich in der Abſicht, 
fich das Leben zu nehmen. Der Selbſimörder 
konnte im bewußtloſen Zuflande geborgen 

b 
Straßenbahnunfall In der Pelrilduer 

traße 270 wurde der in der Kontnaflraße 86 
wohnhafte Antoni Vasſniewſti von der Sitaßen⸗ hahn augefahren. Paszmewſt, der chwere Ver⸗ 
letzungen davontrug, winde nach dem Poznanfti⸗ 
ſchen Spital gebracht. bip. 

Eln Naubüberfall im Bah⸗zuge. In 
der Nacht von Donnerstag auf Freiiag fuhren in 
einem Abteil 2, Raſſe des Zuges Krakau Lod; 
zwel Kaufleute ſowie der Beſißer eines Speditions 
bauſes Auf der Strecke zwiſchen Zombkowice und 
Laſy öoffnete ein Unbekaunter die Tür des Abteils, 
ergriff einen Handkeffer und flüchtele damit. In 
dem Handtoffer befanden ſich 2 Millionen poin. 
Nart Uin äbnlicher Ueberfall fand in demſelbun 

ahnzuge vor einigen Wochen ſtatt, wobei einem 
gewiſſen Reinfeld ß Millionen Mark geſiohlen 
wurden. bip 

Der abliche LCommuniſtenprozeß. dDer 
Polzei wurde ſ. 8. hinterbracht, daß der in der 
Gurnaſtrafe 2 wohnhafte Wiadyelaw Nowieki 
der Kommuniftiſchen Partel angehöre und as 
itglied derſelben in der Soger iommuniftiſchen 
Seweung eine ſehr einflußreiche diotle Ppieie 
Am 30. Auguft 1921 begaben fich einige Polſzei⸗ 
bramte nach der Wobnun des Rowcki, umn 
dieſen zu verhaften Nowieki gelaug es ſedoch 
durch das Foufler zu eutlzumun. In der Nachi 
vom 5. auf den 6. Junm begab ſich die Polgel 

zum zweiten Mal nach der Wohnung des M 
wickle. Nowieli, der diesmal zu Hauſe ange 
troffen wurde, wurde verhaftel. Während der 
Durchſuchung der Wohnurg wurden einige kom⸗ 
muniſtiſche Broſchũren gefunden. 

Nowiekl hatie ſich vor einigen Tagen wegen 
kommaniſtiſcher Umtriebe vor dem hieſigen Be 

— Mitglied der kommuniſtiſchen Vartei zu ſein Die 
eugenaus fielen jedoch für den A ten end 27* daß das Gericht reeen 

für erwieſen anfah. Nowlell wurde zu Jahren 
Nran⸗ ſowie zum Verluſt der Rechte ver⸗ 
urteill blp 

Feuer. Geſtern um 9 Uhr morgens brach in 
der dabrik von Go Siars Bulczauſta o. Feuer 
aus. Es verbraume eine größere Menge Baum⸗ 
wollabfãlle bip 

Diebſtaͤhle. In der dabrik von Scheibler, 
Emillenftr. 5. flahl der in der Wojlowſtaſtr 4 
wohrhafte Arbeiter Antoni Smieszta verſchledene 
Stoffe im Werte von , Million Dem 
Kaſſierer der Handelsbant, Antoni Predpelſti 
wurde von Langfingern in einem Straßendahn⸗ 
wagen der Linie Nr. 10 eine goldene Uhr im 
Werte von 100 000 M. geftohlen. bip. 

—— AJ 

Seiſt der Schrift geboren, alles unbibliſche Weſen Sechs Monagte Gefängnis für einen 

in holbb Zer Kirche —D— —I J —*— — 
ern uün eee * 

ng Wenger Tuh in d Gmene mß * 

erfriſchend. 

ngeblie 8 nen uhr 
für 30 000 Muüberredet zu baben Vorx Gericht 
war Mucha nicht geftändig Die Zeugenaus⸗ 
ſagen erwieſen jedoch ſeine Schuld, ſo daß das 
Gericht ihn zu 6 alen Gefängnis verurteilte 
Mucha wurde gegen Hinterlegung einer Bürg⸗ 
ſchafiſumme von 1 Million M. auf freien Fuß 
belaſſen. bip 

Spenden 
Uns iſt nachſtehende Spende zur Weilergabe 

übermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichft danlen 

Für das evangeliſche Waiſen— 
baus: 8000 M. durch Frau Arndi und Frau 
Neumann auf der Geburtstagsfeier von Herru 
E. Wellniß aeſammelt. Mit den bisherigen 34 400 M 
iusgeſamt 42 400 Markb. 

Sport. 
Das Sonntagliche NRadreuunen in He— 

le veuhof. Am Sonniag nachmittag veranftaliete 
im Selenenhoſe der Warſchauer Cykliſtenverein 
Orisgruppe Lodz, ein Rad⸗ und Motorrennen 
Dantk der ſtarken Beteiligung von Radfahrern gus 
Warſchau, Krakau und Czenſtochau nahmen die 
Rennen einen ſehr intereſſanten Verlauf. Die Er⸗ 
gebniſſe waren; J 

Eröffnungs⸗Rengen (1600 Meier). 
1. Duma (W. T. C. Warſchau) in 2 Miulen 
37 Sekunden; Scheffler (Union); Kubaſinſti (W. 

DT. C. Warſchau). 
Frühlingsabſchiesdrennen. 8 Vor⸗ 

ein Zwiſchen · und ein Endlauf. a) Erfter 
Vorlauf: 1. Müller (Union) 2. Turowſli 
(W. T. C. Warſchau). b) Zweiter Vor—⸗ 
daufſ; 1. Morel (Boulogne) 2.I (W. T. C. 
Warſchau). c) Dritter Borlauf: üL. Vailliez 
GParis) 2. Grochowſti (W. T. S. Warſchau). 
6) Endlauf: 1. Vailliez in 2 Min. 2. Morel, 
8. Ilo. 

Reunnen der Lodzer Reſſounreéee“ 
(1600 Meter). L. Slotlewſti in 2 Min. 38 Sek. 
2. Gabrich, Banloni. 

Rennuen der Motorradfahrer. (Zwei 
Vorlãufe zu Runden und ein lauf von 20 
Runden) a) Erſter Vorlauf: Kurnatowſti 
Eoby) in 1Min. Sel. 2. Syrek. p) 8Zwei⸗ 
ter Vorlauf: 1. Buchcar Eody) in 1 Min. 
89 Sek 2. Jabrzenowſtl. Eudlauf: 1. Kur⸗ 
natowſti in? Min., 2 Buchcar. 

Rennen Rouge et doire. 6 — 
ten die Roten, und war in 6 Min. 28 Se 
Biliqe DOWMalier nlen) 

Bereinerennen der Crachpbia* 
(1200 Meter). 1. Lazarſti in 2 Min. Sek. 
2. Guojer. 

Vereinsrenuen der Uniou“ (1200 
Meter). 1. O. Müller in 2 Min. 1B Set., 
2. V. Muller. 

Gäſtefahren (1600 Meter). 
(Cracooia) in 2 Min. 42 Sel. 2. Gabrich, 
3. Zimmermann. 

Paarwelſes amerikaniſches Reu— 
nen mit Abpechslung (I1I1600 Meter). 
1. 3 und Morel in 16 Min. 80 Sek, 
2. SIl⸗o und Kubuſinſti. 8 Janocinſti und 
Grochowſli. * 

Repräſentationsrennen (1200 Me⸗ 

3. O. Müller 
Prämienrennen (4000 Meter). 1. Ilo“ 

in 6 Min, 5 Sek. 2. O Müller, 8. Lenartowicz 
Die Pramie Kaminſti (W. T. C. 
ſchau) der am lerften ai er vag 

* 82 

L.Nieé 

ter). 1. Vailliej in 2 Min. 56 Sek., 2. SIlo 

War⸗ Ziei — 

— * —— rrre 

Vereine u. Verſammlung 

des Verbe 
der NMeſervesoffiziere. Unter Vorſitz 
Rechtsanwaltz Sloriowſti ſangd dſſi 
lafino eine V ſammlung der Reſerveoffiziere 
dert Smolnft machle die Auwefenden“ die 
Aufgaben des Verbands bekannt. Der Ver 
der Reſerveoffiziere teht in enge Verbu— 
mit dem Bürgerkomitee zur Hilfeleinang 
demobilifierten Offiziere. Der Direkttor 
Sprach· und Handelskarſe erflattete darauf 

** —— 
erſammlung 

über die Taͤligkeit ſeiner Ableſtungg ns 
wurden Delegierte für die Warſchauer 
gewãhlt —* 

Aus dem Reiche 
Zgierz. Die hieſige Ortsgruppeé 

der Deutſchen Arbeitspartel veran 
ftaltet am Mittwoch, den 21. d. MAum Uu 
abends, im Saale des Herru Swatel (Zatrentſtraße 
einen Diskuffionsabend Herr Jng. Emil Ze 
aus Lodz hält einen Vortrag üͤber das Then⸗— 
Lohnarbeit und Kapital An den Bo 
trag ſchlleßt ſich eine ſreie Ausſprache. Der 3 
tritt ſ für jedermaun frei “43*8 

Cehte Nachrichten. 
Schiffsuugluck im Samburger Gafou 
Hamburg /18. Juni. (A. W.) Belm Stapel⸗ 

lauf des braſilianiſchen Lioyddampfers Av e 
verunglũckten gegen 100 Perſonen. 

Evaungeliſcher Frauentag. 
Bonn, 17. Juni. (T. U) Unter zahlreicher 

Beteiligung aus dem ganzen Reiche hieit die ſaſ 
2 Millionen zãhlende Vereinlgung evaungeliſcher 
Frauenverbande Deutſchlands in Bonn einen 
edvangeliſchen Frauentag ab. Der Wille 
der deutſchen Frauenwelt, tätig am Wiederaufbau 
des Boltslebens mitzuarbeiten, wurde krafivol 
zum Ausdruck gebracht 

Wa ſoll das heißen? 
Lond on W Zeni, (Pat.) In Londonderry 

find zwel eugliſche rpedobeon ngetroffen Be⸗ 
waffnete Manner, die nicht der regularen Ärmee 
augehören, haben den nach donegal fahrend 
Eiſenbahn zug angehallen und daraus nach London 
derty beſtimmte Lebensmitiel und andere Sen⸗ 
dungen geraubt. 

PpoMiſnehs Bν. 
Varsahad 19 Junl 

— 

uoao vxa 1475· 1420 
4l, pros, PIdbr. d. Bodonxroditgos 
.leoo MX. 56 0 7 
6pros. Obl.d.ſtadt Varsana 227 — F 
—v—vpeut — J Dollars 434643621, 4335 

Bolglsebo Frauks 3534 60 — 
Erans. Franxs 382 F 
Deutseho Mark 13.60. 13.0 

ORAAKSA: 
Beiglon 36 38388 PDascig —�—— 
—28 London 1935019476 18426 
Few Jork 4370 436 
Paris 386 60. 383. 75 
krag 8563.630 
Sokw olx 832 
Wleai 308.50. 32 

Axen;— 
Varses. Landelsbant 8325.620 
Lroditbanx 3350.3 00 

entbank 3100. 32*8 
Warso. Gos d. Zuoxorfabr. 33600.32700 

reichte. Lole ĩndusatri⸗ 1500 1650 As60 
Rennen des Warſchauer Cycliſten. Tobienell⸗sebatt ———— 

vereins n Lodz eoο Velet) —* — 5274 
1 Kerinen in 2 Min. 41 Sek, 2. Malowſti e — — 
3. Schnelle. — * — —XR Ai 2 Sdicap (Goeq Meter l Motel in 8di⸗reeboxle⸗ —Se 
Min Set, * — 38 8 ——5c — 

erefehrerrennen GEs Runden) vd 
Wernlewſuin vhiin as Sehne tezee — 3z 3535æ5 — —— — ———— 

Saßesmeiſterſchafterennen (10ooo —7 
Meler). 1. IAo in 2Min 186 Baumurolle. 
Sle Frauzoſen flan den uim eine ganze Klaſſe 

höher als unſere einheimiſchen Beiuſfaher u— 
OMüller und Iko kampfien ni 
Franzoſen um den Sieg 

Vom Film. 
Odeon. Der gegenwärtig im Odeon“ zur 

Vorführung gelangende Fum Die Ehefrau⸗ 
iſt ein pockendes Lebeno drama, in dem der Ver⸗ 
aſſer dem Zuſchauer den Fluch der weiblichen 
eize vor Argen ſuhrt. Die italienlſche Szenerle 

(alte Paläfte, Parlanlagen, Schloßruinen) wirken 
Die Direltion ſollte jedoch Sorge 

dafür tragen, daß die Pauſen wiſchen den 
Schwiudler. Das Lodzer Bezirkegericht ver⸗ 

Bre men, 16 Junt. Baumwolls looo 
108.680 1600 40 

Lo p 16. duni. 46pα 
Baumwolle 16 1618 20 38 

NMew-Torx, 16. Junt. Baumvwolle 
Juni 21.78. Juli i ss Aucust 
toember 22. Oktober 2166. 
2ufuhr 12 000 

NewOrleanus, 16. Juni. Baumwolle 
loco (21262) 21.26 
— I —,,,,,eeee,— —�—�—�—�,V,„,——— —c—, — 

Hauptſchriftleitang Adoilf Kargel. 
Derantwortlich: für poliuk: hugo Wieczorek 
fur Lokales und den äubrigen unpolitiſchen Teil Adolf 
kKar gel; fidr den Anzeigenteil: Gu ſſta ewald Drud 

21.058, 860 
Baumwoſl· 

einzelnen Lichtbildern etwas länger dauern, damu und derlag: derlagsgeſeliſchaft Codzer Freie Preſſe* m. b. E. 
Leiter DBr. Eduard 
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und wit, ——— 
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Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

* — — 

— —— un wit. 

J. um 5 Uhr nachmittags, vom nſtin 11, ſtatt. 

S —I 

vnenſo —* preiß 
hen morgen ð Uhe nach kurzem, aber ſchwerem Leiden im AÄlter e 25 Jahren ſauft entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung der Teuren findet Mittwoch, den 21. Juni d 

207 

Deutſches ——— in —— 
Voln. Schleſien, vorzügl Unterkunft für kath ol. oder 
evang. Schüler der Volts⸗ u. Bürgerſch od. des Real—⸗ 
gymnaſ. (Gymn. u. Realſch.) Geſunde Lage, gute Ver— 
ðoflegqung, mãßige Vreiſe. Auskunfte erteilt die 
Anſtaltsleitung. 2898 

Nur 2 Tage — ———9 — 
ertauf von 

Wener damenſi u blrohhüten 
der Warſchauer Fabrik HSotel .Saboy. 

Bilanzfuhiger Zuchhalter 
deuiſcher, polniſcher und ruſſiſcher Korreſpondent mit 
dem Adminiftrationsweſen beſtens vertraut, 30 Jahre 
alt, möchte veränderungshalber einen Poſten als Buch⸗ Bei ungünſtigem Wetter wird das Feſt auf Donnerstag, den 29. verlegt. 

Hartſpirituskocher 
ſind wieder eingetroffen und erhältlich bei 

Koſel & Ko. Przejazd 8, 
C. Spieß iĩ Sun, Piotrkowſka 117, 

Arno dDietel; Piotrkowſka 155. 

Dachpappen 
Teer, Klebemaſſe Ffintiſepticum, 

Ommer Aſphalt, dachleiſten, 
pappnagel. Gartenkies 

halter, Hilf bachhalter oder Verwalter annehmen, ſelbi⸗ 
ger wäre auch geneigt, in ein Bankgeſchäft einzutreten, 
ganz gleich ob hler oder 8 Offerten unter 
Buüro“ an die Geſchäftaſt. d. Bl. erbeten. 

Rontinierter Buchhalter 
evangeliſch welcher mit der deutſchen und polniſchen 
Korreſpondenz vertraut iſt, wird geſucht. Meldungen in 
der Handſchuhfabrik auf der Petrikauer Straße 73, in 
der Zeit von 527 Uhr nachmittags. 

Lerfoörſter 
8 — Deutſchbalte. verh. ev. 16 jäbriger XX Sprache —— ſucht geſtũtzt auf 

—*8 a Berwaltungkpoſten Angebote erbeten 
er Freymann, Bialutten,. Poſt JUowo, Kr. Soldau 

Energiſcher Tiſchlermeiſter 
mit 25jahriger Tatigkent in der Holzbrauche, mit ſämtlichen 
Dolzbearbeitunasmaſchinen beftens vertraut guter Zeichner, 
zur Zeit in größerer Baufabrik tätig, wünſcht ſich ſeinen Voſten 
zu verandern Gefl. Angebote unter J. R. Selbſftändig⸗ amn — 
Geſchäſtoſtelle dieſes Blattes erbeten. 

Wirti chafterin 
wird für ein Landgut zum ſofortigen Aatritt geſucht 
—75 — und deutſch an die Geſchäftsſtelle d 
ub. K. C. G.“ 

Lanufburſche, 
Sohn achtbarer Eltern, der leſen und ſchreiben kann, 
per ſofort geſucht. AMe⸗ Familier, Petrikauer 
Straße 49, l. Off. 2. Etage. 2905 

Zu verkaufen 
Geſchäft mit Wohnung in Bydgosze 
in guter Lage, Nãhde Hauptbahnhof, familienverhälinis 

er 8 preiswert zu verkaufen — fur 
neu u. f. jed. Brauche geeignet Gefl. Aufrag. an 

O. EISFELD. ydgose 
———* — 2894 

7— 

* gehrauchte, ſehr gut erhaltene 

Sndeder hreibmaſhine 
mit ſichtbarer *7 zu — * Piotrtowſka 1865 
Wohnung 3. 2909 

Bertaufe gegen Ratenzahlung 
jegliche Serren · und Damen · WGarderobe, verſchie 
dene Schnittwaren, Wäſche, Nehme auch Aufträge an 
— — Voloezansabeastr· 43 

. Grage, Iren. 

Zu verkaufen 
Meyuers Konverſations Lexikon 

in 28 Dänden 200⸗ 

28099 

2 

kamune Eckori 

Po norſtaſtraße 81. Wohrung 7. von 6—9 Uhe abends. 

ſtattfindenden —— 

—* o ort! 

Konzert des Scheiblerſchen 
unter Leitung des 

Beginn 2 Uhr nachmittag. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 

Großen Gartenſeſt 
im Nuslet'ſhen patke in Ralogosztz. 

Zerſtreuungen für jung und alt! 

Kapellmeiſters Herrn 
Orcheſters erz 

die Verwaltung · 
2860 

2867 

— — — liefert und führt aus 

Codsa, Wyſoka Nr. 9 

——8 und Sireichen — —— 

von Düchern ſowie Aſphallierungen, 
Dachpoppen- und Aſphaltfabrik 

Cinke, Ewald & Co, 
— 26 

Or. —* 2863 Dr. moclq. 

Schumacher, 
Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheitene dinerche und hariltarſhelter ut⸗ u. Geſchle e ———— 

Sprechſt. v. 828 Uhr nachm. 
Kilinftiftraſze Nr. 127, Somi-⸗ ndeiert. v. 11 üb⸗ 
des driite Haus bon ber Glbwna a1.3 

— —— —8*5*2 
Sp für rn⸗ 

Dr..Xxaontor Speꝛialaxʒ· 2660 
AXCC 

Vetrikauer Straßo Lud — ————— 
audlung m. Abutgentra 

DdDi uen vreu Elettriſatioa afſagee 
rautenemoſ. von 8⸗ a. Spezialatzt fũr 

eA. ſfue dauen bou z— Saut⸗, veneriſche · aa 
Baru vrgan krauk hol toeu 
Poludniowaſte. 23 

daipfüngt voan 10 ·a. 8 
Damen von 4482648 

griſcher Tansport neuer 

Fahrräder 
angelommen und preiwert zu 
vert ufen. Wintkopf, Le 
tri auer Straße 1412. 2 

De. ſCbrybulck 
Spezialarzt für 

da⸗t⸗, Zaar⸗ —— 
— mit c 

Gacraudfall) 
Eleltriſation uud Maſſage⸗ 
von uv. v. 428, f. Dame: 

von 5 ubr 2651 
X 

Abſolvent 
des Lodzer Deutſchen Gymnaſ 
ũbernimmt Vorbereltungen 

von Schũlern für die betreffende 
Lehranlalt erteilt nebenbei auch 

—— u 
vezie e Anfänger. unter NR —82 

ſchaftsn d. Bl. A 2006 

— 
Lehrbuch zum Selbſtunterricht, 

AA5 von ODrofſ. 
Ured u Baude Nahe res: — niſched —9 

adeif Richter 

Auſtaume⸗maudcen 
des Leſens und Schreibens 
tkund'g, geſucht bei Schmechel 
Rosner, Filiale WXX 
Straße 160. 

— kehrsreicher dauvtlit gelegene, 

immnem Glo * a“ —— — —— 
ladet hierdurch höfl ſeine Milglieder nebſt w. Angehörigen * 
Gonner des Vereins ein zu dem am Sonntag, den 26. AV mit eleltriſchem Kraftbetrieb in reicher Obſtgegend ſucht, 

Teilh a ber 
mit aleicher Einlage 

Kelterei Paul Frank, Runowo Krainſkie, 
Tel Wiecbork 121u. 21. 2908 

Magazin für Damen⸗Mäntel 

S. ALTER. Petrikauer 68 
Zeen ſe due Semmeaſen Dauen und ainderminten 
der neueflen engliſchen und Wiene N Modelle zu Konkurtenzorei⸗ 
fen — Vit. 88oo bis ṽit. c ooo 

Empfehle vom Lager verſchiedene erarenz * 
eine große Auswahl von Sommerſtoffen, Etamin ete. 

Gebr. Schwartz, 
Holzbearbeilungswerk, 

Bahnhof Chojny, 
Heurykaſtrafze 10 -22 

hat abzugeben ab Lager 3 Modellhãuſer mit 3, 4 und 
7 Zimmern. Uebernimmt Aufträge für ſämtl Holabanien 
ſperiell Wohnhäuſer. ferner Hallen bis 30 Mtr. Spann⸗ 
weite *7 Träger, Autogaragen, Kantinen, Baracken uſw. 

ußerdem Windmühlen und Kählerbau. Fach— 
maãnniſche und prompte Bedienung zugeſichert. 277 
“— Geleisanſchluß. igene Rollage. 

Zum ſoforligen intauf wird ein 
Zweiflammrohr⸗Dampfkeſſel 
100 M. Heizfläche, Syſtem Kornwall, 10 Atmoſph. 
Druck, in tadelloſem Zuſtande wie auch eine Brücken⸗ 
wage mit einer Tragkraft von zirka 5000 kg geſucht. 
Gefl. Anträge an die Spöllea Rolnicæo Preö- 
mys owsa, Rraköur, Poselska 20. 2892 

Em Motorfahrrad Kaufe 
mit 239 53 — * Cle⸗ 
men e m ngen ũ zeu zahle 209 teurer: Brillant., Eaufſchalter) und Losſcheibe in 6 * * F 

alte dae Konſtantiner 
ſehr gatem Zuſtande zu ver⸗ 
taufe⸗ Fabrik Ludwiki 71 

Nr. 7, Milich, gechte 3 
1 Stock 

von 92 u. von 226. 2861 

Eismaſchine 
amerilaniſchen Syſte ms. Eis⸗ 
daſten und Büchſen zu 
vertaufen Rawſtaſtcaͤhße 8 an 
der Przendzalniana 
bei Abramowsla 2890 

Herren⸗ 
Fahrrad 

verkaufen. Lipowaftraße 
ſtr. 64. W.lI7, 3. St. 2831 

Moöbli · ries Zimmer 
mit Belköftigun 
ſtändigen coriftlichen Herru ab⸗ 
wugeben. Ko⸗rſftantyaowſta 447, 
Offizine, linls, zweitt ẽetage 
lintẽ. Zu beſichugen von 1 
u. von 628 Uhr abends. 

Jatche 3 Immer⸗ nun 
in Wien mit allem Komfort x. 
Neberräumen im XVIII B. 
gegen eine h Zimmer⸗ Wohnuug 
in Lodz. 
Dr. Roſenberg Dielnna 
zwiſchen 213/, nachin. 2887 

Beabſichtige meine in ver⸗ 

eingericht te gutge⸗ 

Bãckerei 
au verkaufen 
—x 

Welutany Rynex L 

Kaufe 
alte Muſikiuſtrumente. 

Nearaturen jeder Art werden 
fachgemäẽ und gut Weſwgy 
A. Lesasig, Nawrot 22. 2847 

modern 
e 

*; Luſchemongel — günſtig zu verlaufen. Adr. 
in der Geſchäftsfi. dſs. Bl. 
zu erfragen. Nes 

Aleinſtehende Viſwhe 
ſucht Stellung als Witrt · 
ſchaft · rin. GA. Off unter 
Wit ve“ an die Geſchäfts⸗ 

ein komplettes eichenes Schlaf⸗ 
zim ner vnd außerdem eine 
Sarderobe Schränke und anu⸗ 
dere Kleſnigkeſten Petrilager 
Straße 1beim Tiſchler W 
Förfter. 2587 

Verſciedene Nobel 
H uushaltungs egen ttände u 
Küchenge äte gelegenheits« 
halber zu derkauf n. Nãheres 

ſt lle dis. Bl. erbeten 2879 Sienukiewieza 55. 2852 

— —— 
— 

Holzwohnhaäuſer 

an ehnen an⸗ 

Audtnuft erteilt. 

—ENE 
Zu verkaufen 

/30 

— ⸗⸗— 
2 —2 

523 

———— 


